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Pädagogik hat mit dem Werdenden zu tun (s. Wagenschein (1968), S. 75).

I. Ausbildungsvoraussetzungen
Die im Studium1 erworbenen Kompetenzen (s. Kultusministerium (2007)) werden Grundlage für das Referendariat: Verfügung über strukturiertes
Fachwissen, Beherrschung experimenteller Arbeitsmethoden, Beherrschung der Methoden der Erkenntnisgewinnung, Beherrschung relevanter
Anwendungen der Informationstechnologie, Aufbereiten physikalischer Sachverhalte für den Unterricht.

Natürliche Wechsel von Spannung und Entspannung, Anforderung und Gelingen sind wünschbar (s. Aebli (1997), S. 345).

II. Ausbildungscurriculum
Hier stelle ich dar, welche Kompetenzen (s. McAllister u. Althusmann (2010), Brüning u. a. (2010), Beime u. a. (2012), Gehmann (2015), Frenzel
(2017)) in den drei Halbjahren zum Gelingen des Vorbereitungsdienstes führen. Die ersten beiden Halbjahre sind die Basis der Ausbildungsnote,
das dritte ist das Prüfungssemester. In den ersten beiden Halbjahren findet ein Gespräch zum Ausbildungsstand statt. Zudem gibt es einen
gemeinsamen Unterrichtsbesuch (GUB) und in der Regel 10 Fachleiterbesuche.

1Da bei Seiten- und Quereinsteigerinnen und -einsteigern diese Kompetenzen möglicherweise nur teilweise vorhanden sind, werden wir im individuellen Gespräch einen
tragfähigen Weg finden.
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Kompetenzbereich 1. Halbjahr 2. Halbjahr 3. Halbjahr

Der/die Auszubildende Der/die Auszubildende Der/die Auszubildende

Unterrichten ... plant Unterricht gemäß den Si-
cherheitsbestimmungen und Curri-
cula und mit sinnvollen Unterrichts-
zielen

... erstellt Langzeitplanungen gemäß
den Curricula & mit begründeten
kompetenzorientierten Unterrichts-
zielen

... plant auch die Entdeckung weit-
reichender Zusammenhänge durch
die SuS

... plant und realisiert Unterricht
mit deutlicher Phasenstruktur & kla-
ren Ergebnissicherungen

... plant funktionale & hinreichende
Phasen für das Unterrichtsziel & den
Lernprozess

... plant Phasen mit hoher
Selbstständigkeit & Selbstbeur-
teilung der SuS

... plant und realisiert Unterricht
mit schülergerechten Methoden der
Erkenntnisgewinnung

... berücksichtigt
Schülervorstellungen, sowie Bezüge
zwischen Fächern und Kulturen

... plant und realisiert für SuS
transparente, sinnvolle und bewusste
Erkenntnisgewinnungsprozesse

... berücksichtigt Lernvoraussetzun-
gen der SuS

... berücksichtigt die Prinzipien des
kompetenzfördernden Unterrichts

... realisiert adressatenbezogen
die Alltags- und die Fachsprache

... erstellt einfache und
überzeugende didaktische Ana-
lysen,

... erstellt didaktische Analysen auch
mit didaktischen Reduktionen, An-
wendungen & Modellen

... erstellt didaktische Analysen auch
als Grundlage für aktive Auseinan-
dersetzung mit dem Lernstoff

... antizipiert Lernschwierigkeiten
und bereitet Lernhilfen vor

... plant und realisiert ein robu-
stes Zeitmanagement & Binnendiffe-
renzierung

... plant und realisiert Differenzie-
rungsmaßnahmen auch für Lernen
in Gruppen & an Stationen

... plant und realisiert Unterricht
mit Hilfe einfacher Methoden und
Medien

... wendet begründet stimmige,
auch neue, Methoden, Versuche,
Lernmaterialien und Medien an

... wendet Methoden als Grundlage
für eine hohe, breite und anspruchs-
volle Aktivität der SuS an

... entscheidet sich bewusst für ein
passendes Lehrverfahren

... beherrscht die drei prototypischen
Lehrverfahren

... berücksichtigt die Kriterien für
guten & lernwirksamen Unterricht

... plant und realisiert ergiebige
Unterrichtsgespräche

... geht lernwirksam & moderierend
auf Schüleräußerungen ein

... plant und moderiert professio-
nell auch Schüler-Schüler-Gespräche

... erzeugt frühzeitig Zieltranspa-
renz bei den SuS

... plant & realisiert Gelenkstellen
& Lernkontrollen

... plant & nutzt Gelenkstellen zur
Aktivierung von Metakognition

... erstellt tragfähige Unterrichts-
entwürfe

... strukturiert Unterrichtsentwürfe
zunehmend funktionaler auch für
nachhaltiges Lernen

... plant & realisiert fach- und
schülergerecht anspruchsvollen Un-
terricht für alle Klassenstufen
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Kompetenzbereich 1. Halbjahr 2. Halbjahr 3. Halbjahr

Der/die Auszubildende Der/die Auszubildende Der/die Auszubildende
Erziehen ... leitet SuS zur Umsetzung der Si-

cherheitsvorkehrungen an
... leitet SuS zu gewissenhaftem und
selbstständigem Experimentieren an

... leitet SuS zu kritischem und
verantwortungsvollem Umgang mit
neuen Medien an

... vereinbart mit den SuS Regeln zur
Durchführung eines geordneten Un-
terrichts

... entwickelt mit den SuS eine ver-
trauensvolle Gesprächskultur

... berücksichtigt die Interessenstudi-
en auch geschlechter- und kulturspe-
zifisch

... lebt die gesellschaftlich verein-
barten Wertvorstellungen vor & be-
achtet Grenzen erzieherischer Ein-
flussnahme (s. Kultusministerium
(2010))

... integriert gesellschaftlich relevan-
te Anwendungen in den Unterricht
und macht den SuS zuständige poli-
tische Strukturen bewusst

Beurteilen,
Beraten, Un-
terstützen,

... fährt mündliche und schriftliche
Leistungsbewertungen durch

... gibt SuS differenzierte und varian-
tenreiche Leistungsrückmeldungen,
auch für die Kurswahl

... kennt Bewertungsfehler und ver-
meidet diese bewusst

Diagnostizieren,
Fördern

... konzipiert konsolidierende & eva-
luierende Übungsaufgaben

... konzipiert variantenreiche, mo-
tivierende, rückmeldende und an-
spruchsvolle Übungsaufgaben

... nutzt Leistungsbewertungen und
Evaluationen zur Planung von Un-
terricht und Fördermaßnahmen

Mitwirken und
Innovieren

... liest fachdidaktische Literatur ... nimmt begründet Stellung zu
fachdidaktischen & lernpsychologi-
schen Positionen

... nutzt aktuelle physikhaltige Ent-
wicklungen für den Unterricht

... beteiligt sich an fachdidaktischen
Diskussionen in der Fachsitzung

... beteiligt sich an fachdidaktischen
Diskussionen im Kollegium

... beteiligt sich an Fortbildungen
und Tagungen

Personale Ent-
wicklung

... wendet die Reflexionsspira-
le an: Zielerreichung, Stärken &
Schwächen → Verbesserungen →
Planung

... setzt sich sinnvolle Ziele für die
eigene Ausbildung, das eigene Zeit-
management und für eigene Verhal-
tensänderungen

... setzt sich Ziele zur permanen-
ten Weiterentwicklung der Lehrer-
persönlichkeit & des Erzieherverhal-
tens

... handelt gemäß §2 des Schulgeset-
zes sowie der UN-Konventionen für
Kinder und Behinderte

... handelt wertschätzend und ent-
wickelt zielklares Lehrerverhalten

... kooperiert reflektierend und mit
konstruktiver Kritik
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Klug wird man nur durch hochgradige Vernetzung des ei-
genen Wissens (s. Roth (2006), S. 67).

III. Fachsitzungen
Zur individuellen hochgradigen Vernetzung von Theorie und Praxis fin-
den neben den Fachleiterbesuchen Fachsitzungen statt:
• Intensivkurs zum Einstieg: Sicherheit - Curricula - Planen, Durchführen,
Beobachten, Reflektieren einer Physikstunde - Leistungsbewertung
• Fachsitzungen zu Didaktik, Methodik, Experimentalunterricht und
Curricula: Es sind 14-täglich je 3 h, also 90 h in drei Semestern.
• Zusätzliche Fachsitzungen zu Experimentalunterricht: Pflicht für BBS
- freiwillig für GYM. Es sind 18 h in zwei Semestern.

1. Physikdidaktik & -methodik
1.1 Lernprozesse im Physikunterricht (PU)
1.1.1 Ziele des Physikunterrichts und Kompetenzen
1.1.2 Methoden physikalischer Erkenntnisgewinnung
1.1.3 Experimente im PU
1.1.4 Schülervorstellungen
1.1.5 Guter PU und Beobachten von PU
1.1.6 Leistungsbewertung
1.2 Unterrichtskonzepte
1.2.1 Schülerinteressen, Sinn, Exempel, Kontext
1.2.2 Lernwirksamer PU
1.3 Lehrverfahren
1.3.1 Erarbeitender PU und Aufgabenkultur
1.3.2 Problemlösen im PU
1.3.3 Darbietender PU
1.4 Methodische Formen
1.4.1 Phasen- & Tiefenstruktur: Theorie, Praxis und Empirie
1.4.2 Methoden, Binnendifferenzierung und schülerzentrierter PU
1.4.3 Kurs sowie Planung einer Unterrichtseinheit im PU

1.4.4 Medien: Computer, Buch, Arbeitsblatt, Projektor, Tafel
1.5 Darstellung physikalischer Sachverhalte
1.5.1 Modellbildung, Analogien, Strukturgleichheit & Darstellungen
1.5.2 Unterrichtsgespräch mit Alltags- & Fachsprache

Damit rücken ... lebenspraktische Inhalte in den Mittel-
punkt des Physikunterrichts (s. Muckenfuß (1995), S. 148).

2. Curriculare und experimentelle Ausbildung
2.1 Klassenstufen 5 bis 10
2.1.1 Magnetismus und Elektrizität in 5 und 6
2.1.2 Optik in 5 und 6
2.1.3 Energie und Thermodynamik in 7 und 8
2.1.4 Mechanik in 7 und 8
2.1.5 Elektrizitätslehre in 7 und 8
2.1.6 Elektronik in 9
2.1.7 Kernphysik in 9 und 12
2.1.8 Mechanik in 10
2.1.9 Thermodynamik in 10
2.2 Kursstufe
2.2.1 Felder und Induktion
2.2.2 Schwingungen & Wellen mit Simulation & GTR-Messwerterfassung
2.2.3 Quantenobjekte
2.2.4 Physik der Atome

3. Intensivberatung
Prüfung und Hausarbeit: Themenvorschläge - Mündliche Prüfung und
Mindmap - Beratung zum Prüfungsunterricht
Tagung: Besuch der MNU-Tagung Bremerhaven - Lehrerpersönlichkeit
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Ohne Selbsttätigkeit ist keine Selbstständigkeit zu errei-
chen (s. Meyer (1994), S. 418).

IV. Prinzipien der Ausbildung
Die Auszubildenden erhalten in den Fachsitzungen durch das Einbringen
eigener Erfahrungen, durch Experimentieren und das Erstellen von Kon-
zepten viele Gelegenheiten zur Selbsttätigkeit. In Fachsitzungen wird oft
an vorgelegten Stunden, Unterrichtseinheiten, Lernstrukturen, Frage-
stellungen oder Unterrichtsphasen konkret gelernt. Effektiv und sofort
umsetzbar ist das Lernen an Stationen. Die Auszubildenden erhalten
zu jeder Fachsitzung ein Skript, das ich nach folgenden Prinzipien ent-
wickelt habe:

• Wissenschaftliche Fundierung (s. z. B. Hattie (2009), Marzano
(1998), Arnold (2009), Meschede u. a. (2006))

• Lernen an erprobten unterrichtlichen Beispielen

• Lernen an vielen bewährten Kurzentwürfen zur Anregung und Ar-
beitsentlastung (im Skript, das von meiner Homepage
hans-otto.carmesin.org heruntergeladen werden kann)

• Curriculare Verbindlichkeit

Die Fachsitzungen werden mit den allgemeinen Sitzungen verzahnt und
durch die Auszubildenden evaluiert.

V. Literaturempfehlungen
In der Ausbildung am Studienseminar entwickeln die Auszubildenden
ihr Potenzial, indem sie ihre authentischen Erfahrungen mit Hilfe der
Mentoren, Ausbilder und der Theorie immer wieder zu fundierter und
erprobter eigener Handlungskompetenz weiter entwickeln.

Zum Lesen empfehle ich zielführende und erprobte Konzepte in Form
eines Skripts (s. http://hans-otto.carmesin.org/index.php/skript). Zur

allgemeinen theoretischen Begleitung der Ausbildung sind folgende Bücher
geeignet: Ich empfehle das Buch Physikdidaktik kompakt als bündiges
Lernmaterial (s. Hopf u. a. (2011)). Umfassenderes Lesematerial bietet
das Buch Physikdidaktik (s. Kircher u. a. (2001)). Ebenfalls ausführlich
und sich gegenseitig ergänzend sind die Bücher Physik Didaktik (s. Mi-
kelskis (2006)) und Physik Methodik (s. Mikelskis-Seifert u. Rabe (2007)).
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Peter: Physikdidaktik. 2. Berlin : Springer, 2001

[Kultusministerium 2007] Kultusministerium, Niedersächsisches:
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